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Politik im Kleinen 

Neulich am Familientisch: Zwei 

Kinder essen mit Appetit und un-

terhalten sich munter, während 

das dritte auffallend ruhig bleibt 

und langsam Gabel um Gabel isst. 

Plötzlich hält es inne und sagt: 

«Danke für das Essen. Aber ehr-

lich gesagt, mag ich es überhaupt 

nicht. Kannst du nicht wieder 

einmal etwas ganz Normales ko-

chen?» 

Das war ja nun nicht gerade das, 

was ich gerne hören wollte. Aber 

diese Episode hat einmal mehr 

gezeigt, dass im kleinen Familien-

kosmos das gleiche gilt wie im 

grösseren Umfeld der Politik: Es 

allen recht zu machen, ist oftmals 

schwierig. Und wenn man nicht 

einfach den Weg des geringsten 

Widerstands gehen will, auch nicht 

das Ziel. Verschiedene Standpunk-

te und Bedürfnisse können nicht 

immer auf einen Nenner gebracht 

werden. Solange Kritik anständig 

geäussert und Diskussionen offen 

und fair geführt werden, kann sich 

jeder weiterentwickeln, können 

Potentiale geortet und Vorhaben 

optimiert werden – schlussendlich 

zum Wohl des Ganzen. 

Entscheidend ist nicht, dass alles 

perfekt ist, sondern der Wille, den 

Weg gemeinsam zu gehen und 

gemeinsam weiterzukommen. 

Ich danke allen, die in diesem Jahr 

dazu beigetragen haben, unsere 

Gemeinde in diesem Sinn ein we-

nig besser zu machen. Und auch 

nächstes Jahr gilt: Wir bleiben 

dran, im Kleinen wie im Grossen. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen 

lichterfüllte Festtage, viele kleine 

Weihnachtsmomente und alles 

Gute im neuen Jahr.

Susanne Troesch-Portmann,

Gemeinderätin Finanzen   

Bevölkerungsdienste

Einsegnung der neuen Gemeinschaftsgrabstele 

Auf dem Friedhof Ebikon wurde im Herbst das Gemeinschafts-
grab mit einer Aschengruft erweitert. Die Einsegnung der neu-
en Gemeinschaftsgrabstele findet am 29. Dezember statt. Da-
mit stehen auf dem Friedhof künftig zwei Gemeinschaftsgräber 
zur Verfügung, die unterschiedliche Bedürfnisse erfüllen. 

Die Arbeiten am neuen Gemeinschafts-
grab konnten wie geplant Mitte Novem-
ber abgeschlossen werden. Dazu gehör-
ten Aushubarbeiten für die Aschengruft 
und die Erstellung einer komplett neuen 
Reihe Beschriftungssteine. Die bestehen-
den Beschriftungen wurden aufgefrischt 
und neu versiegelt, damit sie wieder gut 
lesbar sind. Zudem wurde der Platz um 
die Gemeinschaftsgrabstele erweitert und 
die Wege neu gestaltet. 

Keine Störung der Grabesruhe
Die Arbeiten wurden von der für Fried-
hofplanungen und Exhumationen spezia-
lisierten Firma Tony Linder + Partner AG, 

Altdorf, begleitet. Wo Urnen zum Vor-
schein kamen, wurden diese von Hand 
behutsam herausgenommen und später 
an derselben Stelle wiederbestattet – al-
lerdings etwas tiefer im Boden. Die Gra-
besruhe wurde nicht beeinträchtigt.

Einsegnung mit Kirchen  
Die neue Gemeinschaftsgrabstele wird 
am 29. Dezember eingesegnet. Der Anlass 
ist nicht öffentlich. Bei der Einsegnung 
werden Vertreter der römisch-katholi-
schen und reformierten Kirchgemeinden 
anwesend sein. Die Gemeinschaftsgrab-
stele wird ab anfangs Januar in Betrieb 
genommen. 

Nur für Aschenbeisetzungen
Für die Beisetzung in einem Gemein-
schaftsgrab kann künftig zwischen 
dem «alten» und dem «neuen» Ge-
meinschaftsgrab gewählt werden. 
Im «alten» Gemeinschaftsgrab fin-
den weiterhin Urnenbeisetzungen 
statt. Das neue Gemeinschaftsgrab 
dient ausschliesslich für Aschenbei-
setzungen.

Ausblick auf 2022
Die Erweiterung des Gemeinschafts-
grabs bildete den Anfang der Weiter-
entwicklung des Friedhofs Ebikon. 
Im nächsten Jahr werden weitere 
Sanierungsarbeiten und Ergänzun-
gen durchgeführt. Die Planung ist 
in vollem Gange. Die Arbeiten sol-
len nach Ostern beginnen und rund 
sechs Monate dauern. Die umfas-
sende Angebotserweiterung des 
Friedhofs Ebikon soll 2025 abge-
schlossen sein. 
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Zusammenschluss in der Wasserversorgung

Die Gemeinde Dierikon bezieht ihr Wasser seit jeher aus Ebikon. 
Ab dem 1. Januar 2022 wird die Wasserversorgung der beiden 
Gemeinden Ebikon und Dierikon zusammengelegt. 

Nach der Pensionierung des lang-
jährigen Brunnenmeisters von Die-
rikon drängte sich eine Nachfolge-
lösung in der Wasserversorgung auf. 
Die Gemeinde Dierikon verfügt über 
keine eigenen Quellen und bezieht 
ihr Wasser seit jeher aus Ebikon. Zwi-
schen den beiden Gemeinden beste-
hen folglich bereits Verträge, welche 
die jeweiligen Aufgaben, Rechte und 
Pflichten im Bereich der Wasserver-
sorgung regeln.

Beide Gemeinden profitieren
Per 1. Januar 2022 übernimmt die Was-
serversorgung Ebikon jene von Dierikon. 
Während Ebikon ihre Position als Leis-
tungserbringerin in der Region weiter 
ausbauen und stärken kann, profitiert 
Dierikon von günstigeren Tarifen. Das 
Wasserversorgungsreglement der Ge-
meinde Ebikon vom 29. November 2020 
bildet einen integrierenden Bestandteil 
des Gemeindevertrags zwischen Ebikon 
und Dierikon.

Die neue Gemeinschaftsgrabstele (links) und die zusätzliche Reihe Beschriftungssteine.

Die Wasserversorgung Ebikon-Dierikon wird per 1. Januar 2022 zusammen-
geschlossen.

Klimaschutz

Ebikon erneut als Energiestadt ausgezeichnet

Die Gemeinde Ebikon ist erneut für ihr Engagement in den Be-
reichen Energie und Klimaschutz ausgezeichnet worden. Um 
eine Energiestadt zu bleiben, hat Ebikon in den letzten Jahren 
zahlreiche Projekte angestossen.

Die Energiestädte der Schweiz tra-
gen mit ihrem lokalen Engagement 
zum Klimaschutz bei. Für ihr Enga-
gement erhalten sie die Auszeich-
nung «Energiestadt». Rund 470 sol-
cher Energiestädte gibt es bereits 
– eine davon ist Ebikon. Denn nicht 
nur Städte, sondern auch Gemein-
den können mit ihrer Energie- und 
Umweltpolitik einen Beitrag zum Kli-
maschutz leisten.

Vorgaben erfüllt
Ebikon machte sich 2007 auf den 
Weg zur Energiestadt und erhielt 
2012 das Label «Energiestadt». Alle 
vier Jahre wird überprüft, ob die Ge-
meinde die Ziele weiterhin erfüllt. Die 
Rezertifizierung in diesem Jahr zeig-
te, dass Ebikon auf gutem Weg ist. 
Die Gemeinde wurde erneut mit dem 
Label «Energiestadt» ausgezeichnet. 

Beispiele für Klimaschutz
In den letzten Jahren hat Ebikon 
zahlreiche Projekte initiiert und um-
gesetzt, um eine Energiestadt zu 
bleiben. Dazu gehört auch das neue 
Bau- und Zonenreglement. Bei-
spielsweise verlangt ein Artikel, dass 
bei der Gestaltung des Freiraums im 
Siedlungsbereich ökologische und 
klimatische Aspekte wirkungsvoll 
und nachhaltig zu berücksichtigen 
sind. Zudem schreitet der Ausbau der 
Fernwärme ab der KVA Perlen rasch 
voran. Die Energiebilanzierung auf 
dem Gemeindegebiet zeigt, dass der 
Anteil fossiler Heizungen stark abge-
nommen hat, während die Wärme-
pumpen stark zunehmen. Ein drittes 

Beispiel ist die Stadtklimaanalyse, 
die 2019 durchgeführt wurde. Sie 
dient als Grundlage für eine klima-

angepasste Entwicklung und für die 
Ausarbeitung von Klimaanpassungs-
massnahmen. 

Die Analyse zeigt beispielsweise, 
welche Gebiete einer besonders ho-
hen Hitzebelastung ausgesetzt sind 
(Hitzeinseln) und wo Kaltluftabflüsse 
bestehen. 

Engagement auf allen Ebenen
Das Label «Energiestadt» wird durch 
den Trägerverein Energiestadt an 
Städte, Gemeinden und Regionen 
vergeben, die sich kontinuierlich für 
eine effiziente Nutzung von Energie, 
den Klimaschutz, eine umweltver-
trägliche Mobilität und erneuerbare 
Energien engagieren. 

Frohe Festtage

Der Gemeinderat und alle Mitarbei-
tenden der Gemeindeverwaltung 
Ebikon wünschen weiterhin eine 
schöne Adventszeit mit vielen fun-
kelnden Momenten, entspannte 
Festtage und ein glückliches neues 
Jahr. Bleiben Sie gesund.

Öffnungszeiten über die Festtage

Das Gemeindehaus bleibt am Frei-
tag, 24. Dezember und am Freitag, 
31. Dezember geschlossen. An den 
übrigen Tagen gelten die normalen 
Öffnungszeiten.

Adventskalender im Schulhaus Zenti mit den ersten geöffneten Türchen.
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Quartierverein half bei der Mühlebach-Putzete  

Bei der diesjährigen Mühlebach-Putzete wurde die Gemeinde 
Ebikon erstmals vom Quartierverein Sonnhalde/Halten unter-
stützt. Auch 10 Kinder halfen tatkräftig mit, den Bach zu pflegen 
und putzen. 

Im Winter 2013/2014 wurde der Müh-
lebach im Bereich des ehemaligen Do-
it ökologisch aufgewertet. Seither hat 
die Gemeinde Ebikon die Pflege dieses 
Bachabschnitts zum grössten Teil mit 
Jugendgruppen gewährleistet. «In den 
letzten beiden Jahren konnten aufgrund 
der Coronapandemie diese Arbeiten 
nicht im gewohnten Umfang durch-
geführt werden», sagt Martin Buchs, 
Naturschutzbeauftragter der Gemeinde 
Ebikon. In diesem Jahr ergab sich nun 
die Möglichkeit für eine neue Form der 
Zusammenarbeit.

Quartierverein klopfte an
Ende September hatte der Quartierverein 
Sonnhalde/Halten bei der Gemeinde-
verwaltung angefragt, ob er sich an der 
Pflege des Mühlebachs mit einer Mühle-
bach-Putzete beteiligen darf. «Wir haben 
uns über die Anfrage sehr gefreut und in-
nert Kürze alles organisiert», erinnert sich 
Martin Buchs. Bei einer Begehung wur-
den die Arbeiten und das Datum des Ein-
satzes vom 23. Oktober 2021 fixiert. Eli-
sabeth Schubiger, Vorstandsmitglied des 
Quartiervereins Sonnhalde/Halten, hat 
die Kommunikation mit dem Quartier-
verein übernommen, Martin Buchs von 
der Gemeinde organisierte das benötigte 
Material für die Putzete des Bachs. 

Wiederholung als Ziel
Der Quartierverein konnte über 20 Per-
sonen für die Mühlebach-Putzete begeis-
tern, rund die Hälfte davon waren Kinder. 
Die Helferinnen und Helfer schnitten 
Sträucher zurück und rissen Brombeeren 

aus. Die grossen Haufen mit Schnittgut 
(Neophyten)wurden von Gemeindemit-
arbeitenden des Werkhofs entsorgt. Zu-
dem wurde auf dem Bachabschnitt der 
Abfall eingesammelt. Die Putzequipe füllte 
rund eineinhalb 110-Liter-Abfallsäcke und 
entsorgte einen halben Kubikmeter Bau-
schutt. «Diese Art von Einsatz mit dem 
Quartierverein Sonnhalde/Halten war 
erstmalig und hat sich bewährt», bilanziert 
Martin Buchs. «Unser gemeinsames Ziel ist 
es, den Einsatz jährlich zu wiederholen.» 

Jungwacht putzte im November
Im November wurde der Mühlebach 
erneut zwei Mal gepflegt und geputzt. 
Bei diesen Einsätzen half die Jung-
wacht Ebikon mit. Die Jugendlichen 
schnitten ebenfalls Sträucher zurück, 
bändigten die wilden Brombeeren und 
sammelten Abfall ein. Auf dem Abfall-
haufen landete neben mehreren Fla-
schen und sonstigem Müll auch ein 
Stuhl, den die Jugendlichen aus dem 
Bach gefischt haben.

12 Erwachsene und 10 Kinder des Quartiervereins Sonnhalde/Halten pflegten und putzten im Oktober den Mühlebach.
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Aus dem Neujahrsapéro wird ein Mai-Apéro

Die Gemeinde Ebikon sagt den geplanten Neujahrsapéro mit Seerosepriis-
Verleihung ab. Grund ist die aktuelle epidemiologische Lage und die damit 
verbundenen Auflagen, die eine Durchführung in der gewünschten Form 
verunmöglichen. 

Die Veranstaltung wird aber nicht ersatzlos gestrichen, sondern in den 
Frühling verschoben. Der Gemeinde-Apéro inklusive Preisverleihung soll am 
Samstag, 7. Mai 2022 um 17.00 Uhr stattfinden und damit am ursprünglichen 
Datum der Seerosepriis-Verleihung.

Blühende Aussichten
Einwohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde Ebikon konnten diesen 
Herbst kostenlos einheimische Wild-
sträucher bestellen. Die Gemeinde 
hat diese anfangs November zusam-
men mit dem Verein Äbike grünt ab-
gegeben. Die Aktion war ein Erfolg. 
Insgesamt erhielten über 100 Perso-
nen rund 900 Sträucher, die nun in 
Ebikoner Gärten und auf Balkonen 
blühen werden.  

Das Zentrum Höchweid lädt 

morgen Freitag, 17. Dezember  

ab 17.00 Uhr zum gemütlichen  

After Work Apéro am Feuer ein.

(ohne Anmeldung)

zeigt, gewinnen Fragen zu diesen 
Themen zunehmend an Intensität 
und Komplexität. Mit der neuen 
Kommission wird die Vorausset-
zung geschaffen, dass die vielfäl-
tigen Interessen und Angebote in 
Zusammenarbeit mit dem Gemein-
derat koordiniert und weiterentwi-
ckelt werden können.

Zielsetzung der Gesundheits- und 
Sozialkommission
Die Ziele und Aufgaben sind in ei-
nem Pflichtenheft geregelt. Darin 
ist festgehalten, dass die GSK den 
Gemeinderat bei Fragen in den Be-
reichen Gesundheit, Soziales, Alter, 
Jugend und Familie unterstützt. Bei 
der Zusammensetzung wird der 
Gemeinderat darauf achten, dass 

Gemeinderat setzt die Gesundheits- und Sozialkommission 
Fragen zu den Themen Gesundheit, Alter 
und Soziales gewinnen auch in Buchrain 
zunehmend an Bedeutung. Mit der Bil-
dung der GSK reagiert der Gemeinderat 
auf die aktuellen und vielfältigen Her-
ausforderungen. Parteien und Organisa-
tionen, die sich mit Themen aus den ge-
nannten Bereichen beschäftigen, werden 
nun eingeladen, Kandidatinnen und Kan-
didaten für die Kommission zu melden.

In Buchrain leisten verschiede-
ne Organisationen und Institutio-
nen einen grossen Beitrag an die 
Gesundheitsprävention sowie an 
die Sicherung der sozialen Wohl-
fahrt und engagieren sich für ein 
breitgefächertes gesellschaftliche 
Leben. Wie die Entwicklung im Al-
terszentrum Tschann exemplarisch 

Personen in die Kommission Ein-
sitz nehmen, welche die Bevölke-
rung von Buchrain möglichst breit 
repräsentieren. Bei der Weiterent-
wicklung von bestehenden und 
neuen Angeboten wird die Kom-
mission entscheidende Impulse 
setzen. Zudem erhält der Gemein-
derat eine Kommission, welche 
über seine Vorschläge und Emp-
fehlungen befinden wird.

Organisation und Zusammenarbeit 
mit dem Gemeinderat
Die Kommission setzt sich aus 
acht bis zehn vom Gemeinderat 
gewählten Mitgliedern zusammen. 
Die Parteien und die Institutionen, 
welche sich unter anderem mit den 
Themen Gesundheit, Soziales, Al-

ter, Jugend und Familie beschäfti-
gen, werden in den nächsten Tagen 
eingeladen, interessierte Kandida-
tinnen und Kandidaten zu melden.

Mitarbeit bei der Erarbeitung der 
Altersstrategie
Im Zusammenhang mit dem Ent-
scheid im August 2021 zur Sistie-
rung des Erweiterungsbaus hat 
der Gemeinderat entschieden, eine 
Altersstrategie zu erarbeiten. Der 
Bericht soll bis im Sommer 2022 
vorliegen. Er wird die Grundlage 
für die Festlegung und Umsetzung 
von Angeboten rund um das Thema 
Alter in Buchrain bilden. Die GSK 
wird bei der Erarbeitung dieser 
Strategie als Begleitgremium eine 
wichtige Aufgabe übernehmen.pd

werden, käme es am 20. März 
2022 zu einem zweiten Wahlgang. 
In diesem wäre das relative Mehr 
massgebend

René Boog tritt zurück
René Boog (SP) tritt aus beruflichen 
Gründen als Präsident der Controlling-
Kommission Adligenswil zurück. Die 
Ersatzwahl findet am 13. Februar 2022 
statt. Der Präsident der Controlling-
Kommission wird von den Stimmberech-
tigten der Gemeinde gewählt, die Kom-
mission kon stituiert sich nicht selber.

Wahlvorschläge sind bis am Mon-
tag, 27. Dezember 2021, um 12.00 
Uhr bei der Gemeindekanzlei Ad-
ligenswil einzureichen. Wird nur 
ein Wahlvorschlag eingereicht, 
kommt es zu einer stillen Wahl. 
Bei mehreren Kandidaturen ist 
für die Wahl im ersten Wahlgang 
das absolute Mehr erforderlich. 
Sollte dies von keiner Kandidatin 
oder keinem Kandidaten erreicht 

steht eine Preissumme von 195 
000 Franken zur Verfügung.

Für den Neubau der Schulanla-
ge Kehlhof rechnet der Gemein-
derat aufgrund des heutigen 
Planungsstandes mit Investiti-
onskosten von rund 22 Millionen 
Franken. Über den Baukredit 
wird voraussichtlich im Jahr 2023 
abgestimmt.

Übersicht über den Planungsperimeter 
im Kehlhof. Geplant sind auch gross-
zügige Aussenanlagen. Die Hälfte des 
Fussballplatzes wird erhalten bleiben.

Kehlhof: Projektwettbewerb startet im Januar 2022
Die inhaltlichen Vorgaben für den Pro-
jektwettbewerb sind in den vergan-
genen Monaten unter massgeblicher 
Beteiligung der Schule Adligenswil de-
finiert und anfangs Dezember vom Ge-
meinderat verabschiedet worden.

Gestartet wird der Projektwettbe-
werb im Januar 2022, die Einga-
be der Beiträge und Modelle der 
Planerteams wird bis im Mai 2022 
erfolgen. 

Nach der Jurierung werden der 
Bericht des Preisgerichtes und 
der Entscheid im Sommer 2022 
vorliegen. Für den Wettbewerb 

genswil mit dem aktuellen Steuerfuss 
von 2.0 in Gefahr. Ein guter Vergleich 
bietet der Blick auf die Nachbar-
gemeinden Ebikon (1.90), Dierikon 
(1.85), Udligenswil (1.85) und Lu-
zern (1.75). Aber auch vergleichbare 
Wohngemeinden wie Buchrain und 
Rothenburg haben einen tieferen 
Steuerfuss als Adligenswil. Zudem 
ist Adligenswil mit 800000 Franken 
der siebtgrösste Beitragszahler in den 
Luzerner Finanzausgleich. Von den 
beitragszahlenden Gemeinden in der 
Region hat Adligenswil den höchsten 
Steuerfuss. Die Steuerbelastung in 
Adligenswil ist damit sogar noch hö-
her als in den benachbarten Empfän-
gergemeinden Ebikon und Buchrain. 
Es besteht damit in Adligenswil ein-
deutig Handlungsbedarf.

Steuersenkung für 2023
Die FDP Adligenswil sieht in Bezug auf die 
Besteuerung in der Gemeinde Adligenswil 
Handlungsbedarf.

Ab 2023 rechnet die Gemeinde ge-
mäss Aufgaben- und Finanzplan 
(AFP) mit Millionenüberschüssen – 
dies trotz höherer Abschreibungen 
hinsichtlich der Planungskosten für 
den Neubau eines neuen Schulhau-
ses und der Zentrumsüberbauung. Es 
ist Aufgabe der Gemeinde eine gute 
Balance der finanziellen Belastung 
für Nettosteuerzahler (Steuerzahler 
mit wenig Leistungsbezügen) und 
Nettosteuerbezüger (Steuerzahler mit 
hohen Leistungsbezügen) zu finden. 
Nur so kann ein gutes Funktionieren 
des Gemeinwesens gesichert werden. 
Diese Balance sieht die FDP Adli-


